Metallindustrie und Bergbau:
Plus 3,6 Prozent Mindestlohn/-gehalt

Die Gewerkschaft Metall-Textil-Nahrung (GMTN) und die Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier (GPA-DJP) erreichten in den frühen Morgenstunden des 30. Oktober 2007 Erhöhungen der Löhne und Gehälter und Verbesserungen im Rahmenrecht für die rund 164.000 ArbeiterInnen und Angestellten der Metallindustrie und des Bergbaus.
Der Abschluss im Überblick:
· Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne/-gehälter steigen um 3,6 Prozent.
Neuer Mindestlohn/-Gehalt: 1.402,32
· Die Ist-Löhne/-Gehälter steigen um 3,5 Prozent.
Davon können 0,3 Prozent durch Betriebsvereinbarung individuell im Betrieb verteilt werden. Kommt bis 14. Dezember 2007 keine Betriebsvereinbarung zustande oder besteht im Betrieb kein Betriebsrat, werden alle Ist-Löhne und -Gehälter um 3,5 Prozent erhöht.
· Einmalzahlung: Es gebührt grundsätzlich eine Einmalzahlung von 200 Euro, fällig mit der Abrechnung März 2008. In Betrieben mit einem Betriebserfolg (EBIT) von weniger als 6 Prozent der Betriebsleistung gebührt eine Einmalzahlung von 150 Euro. Ist das EBIT null oder negativ, gebührt keine Einmalzahlung. Entsprechende Nachweise an die Kollektivvertragsparteien sind vorgesehen und müssen bis zum 31. Jänner 2008 einlangen. Lehrlingen gebührt die Einmalzahlung zur Hälfte (100 Euro bzw. 75 Euro).
· Die Lehrlingsentschädigungen steigen um 3,6 Prozent.
· Erhöhung der kollektivvertraglichen Zulagen um 3,6 Prozent.
· Erhöhung der Aufwandsentschädigungen um 3,6 Prozent.
· Eine Woche bezahlte Bildungsfreistellung für Prüfungsvorbereitung im zweiten Bildungsweg: Lehrabschlussprüfung, HTL- oder HAK-Matura.
· Der Kollektivvertrag gilt ab 1. November 2007
